
Reglement

für

Gemeindekommission und
Geschäftsprüfungskommission

_________________________________________________
_

der

Einwohnergemeinde Füllinsdorf

vom 29. Juni 1989

Die Einwohnergemeinde Füllinsdorf erlässt, gestützt auf §§ 39 -
41 und 61 - 63 der Gemeindeordnung (GO) vom 29.6.1989 sowie auf
§§ 88 bis 90 und 101 - 103 des Gemeindegesetzes (GG) vom
28.5.1970 folgendes Reglement:

1. Gemeindekommission (GK)

§ 1

Wahl und Die GK besteht aus 15 nach dem
Proporzverfahren an

Amtsdauer der Urne gewählten Mitgliedern.

Die Amtsdauer beträgt 4 Jahre und fällt mit
derjenigen des Gemeinderates zusammen.

§ 2

Wählbarkeit Wählbar sind alle Stimmbürger und
Stimmbürgerinnen

(§ 9/1 GG) von Füllinsdorf, mit Ausnahme der Mitglieder des
(§ 89/2 GG) Regierungsrates, des Verwaltungsgerichts und des

Gemeinderates sowie der Beamten und Angestellten
der Gemeinde (ohne Lehrkräfte).

Abs. 2: aufgehoben *

§ 3

Konstituie- Vor Beginn der neuen Amtsperiode lädt der
Gemeinde-

rende Sitzung präsident zur konstituierenden Sitzung ein, an
der

(§ 16 GG) unter seiner Leitung Präsident und Vizepräsident
der GK gewählt werden.



Präsident und Vizepräsident werden für jeweils
zwei Jahre gewählt.
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§ 4

Sitzungen Die Sitzungen werden vom GK-Präsidenten nach
Bedarf

(§ 17 GG) sowie auf schriftliches Begehren von mindestens
5 Mitgliedern oder des Gemeinderates einberufen.

(§ 25 GO) Die schriftliche Einladung hat spätestens 3 Tage
vor der Sitzung zu erfolgen. Gleichzeitig sind
Traktandenliste und allfällige Vorlagen zuzustel-
len. Die Traktandenliste ist auch dem Gemeinderat
zur Kenntnis zu bringen.

Die Einladungen werden von der Gemeindeverwaltung
nach Weisung des GK-Präsidenten erstellt und ver-
sandt.

An den Sitzungen der GK nimmt, solange Vorlagen
des Gemeinderates zur Beratung stehen, eine
Delegation des Gemeinderates mit beratender
Stimme teil.

(§ 27 GO) Der GK-Präsident kann zu den Sitzungen Mitglieder
anderer Gemeindebehörden, Beamte und Sachverstän-
dige zuziehen.

Beschluss- Die GK ist beschlussfähig, wenn mindestens 8 Mit-
fähigkeit glieder anwesend sind; sie kann nur über

Geschäfte
(§ 19 GG) beschliessen, die auf der Traktandenliste stehen.

(§ 16/2 GG) Die Sitzungsprotokolle, erstellt durch die
Gemeindeverwaltung, werden den Mitgliedern der GK
und des GR in Kopie zugestellt.

§ 5

Aufgaben und Die GK berät die Geschäfte der
Gemeindeversammlung

Befugnisse und stellt ihr Antrag; daneben hat sie
insbesondere

(§ 88 GG) nachstehende Aufgaben und Befugnisse:
(§ 79 GO) a) Erhöhung der Finanzkompetenz des Gemeinderates

in Einzelfällen
b) aufgehoben *
c) aufgehoben *
d) Behandlung von Geschäften, die ihr von der Ge-

meindeversammlung übertragen werden
e) Orientierung durch den Gemeinderat bei

Geschäften, die sich über einen längeren
Zeitraum ausdehnen oder von besonderer
Bedeutung sind, im Hinblick zur Förderung der
gegenseitigen Meinungsbildung

f) Anregungen an Gemeinderat und Gemeindeversamm-
lung.
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§ 6

Wahlen aufgehoben *

2. Geschäftsprüfungskommission (GPK)

§ 7

Zusammen- An der konstituierenden Sitzung der GK wird die
GPK

setzung aus der Mitte der GK für vier Jahre gewählt.
(§ 61 GO) Die GPK besteht aus 5 Mitgliedern; sie

konstituiert sich selbst, in der Regel für eine
vierjährige Amtsdauer.
Bei der Wahl sind die einzelnen politischen
Gruppen nach Möglichkeit entsprechend ihrer
politischen Stärke in der GK zu berücksichtigen.

§ 8

Sitzungen Die Sitzungen werden vom Präsidenten nach Bedarf,
(§ 17 GG) sowie auf Verlangen von mindestens 2 Mitgliedern
(§ 25 GO) einberufen. Die schriftliche Einladung samt Trak-

tandenliste muss spätestens 3 Tage vor der
Sitzung im Besitze der Mitglieder sein.
Das Aktuariat und die Sitzungsprotokolle, die
allen Mitgliedern in Kopie zuzustellen sind,
werden von einem Mitglied geführt.

Beschluss- Zur Beschlussfähigkeit müssen mindestens 3
Mitglie-

fähigkeit der anwesend sein.
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§ 9

Aufgaben und Die GPK prüft - vorbehältlich der Kompetenzen der
Befugnisse RPK - die Tätigkeit der Gemeindebehörden und der
(§ 102/1 GG) Gemeindebeamten (ausser Vormundschafts- und

Fürsor-
(§ 63 GO) gebehörde). Sie prüft, ob die gesetzlichen Vor-

schriften und die Reglemente der Gemeinde richtig
angewandt und die Gemeindebeschlüsse ordnungs-
gemäss vollzogen worden sind.

(§ 103 GG) Die GPK kann in die Akten sämtlicher Behörden,
Verwaltungszweige und Anstalten der Einwohner-
gemeinde Einsicht nehmen. Jeder Einsichtnahme,
die dem Gemeindepräsidenten oder dem
Gemeindeverwalter zu eröffnen ist, hat ein
Beschluss der GPK vorauszugehen.
Die Behörden der Einwohnergemeinde sind
verpflichtet, der GPK Auskunft zu erteilen.

Gemeinderats- Dem Präsidenten der GPK werden die Protokolle von
sitzungen allen Gemeinderatssitzungen zugestellt.

§ 10

Bericht und Die GPK erstattet der Gemeindeversammlung jeweils
Anträge an im ersten Halbjahr Bericht über ihre im

vergangenen
Gemeindevers. Jahr gemachten Feststellungen.
(§ 102/2 GG)

Die GPK stellt dem Gemeinderat die ihr gut schei-
nenden Anträge zur Behebung oder Vermeidung
möglicher Unzulänglichkeiten.

(§ 102/2 GG) Stellt die GPK schwere Pflichtverletzungen fest,
beantragt sie der zuständigen Aufsichtsinstanz
die Anhebung eines Disziplinarverfahrens.

3. Gemeinsame Bestimmungen

§ 11

Pflichten der Die Mitglieder der GK und der GPK haben ihr Amt
ge-

Mitglieder wissenhaft auszuüben und, wichtige Gründe
vorbehal-
ten, an allen Sitzungen und Gemeindeversammlungen
teilzunehmen; sie sind zur Diskretion über ihre
in Ausübung des Amtes gemachten Wahrnehmungen
verpflichtet, soweit das öffentliche oder ein
privates Interesse dies erfordert.

(§ 15 GG) Pflichtverletzungen können durch die Gemeindever-
sammlung mit Disziplinarmassnahmen geahndet
werden.



- 5 -

§ 12

Entschädi- Die Entschädigungen an die Mitglieder der GK und
gungen der GPK erfolgen gemäss Dienst- und

Besoldungsreglement der Einwohnergemeinde
Füllinsdorf.

§ 13

Inkrafttreten Dieses Reglement ersetzt dasjenige vom 16.5.1972
(§ 168 GG) und tritt nach Annahme durch die Gemeindeversamm-

lung und Genehmigung durch den Regierungsrat am
1. Januar 1990 in Kraft.

Beschluss durch die Einwohnergemeinde-Versammlung vom 29.6.1989.

NAMENS DER EINWOHNERGEMEINDE-VERSAMMLUNG

Der Präsident:  Der Verwalter:

    M. Hofer      W. Mohler

Vom Regierungsrat am 7.11.1989 genehmigt.


